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Brennpunkten: Kapitalismus und Krieg wird vom Evangelium her auf eine Art
behandelt, an der man nur Freude haben kann, und die nicht alltäglich ift. Vom
gleichen Verfaffer flammt ja auch der Leitfaden für den Konfirmandenunterricht,
der den Titel trägt: „Gott, Seele, Bruder", und der vor Jahren in einer bekannten

Pfarreraffäre eine Rolle gefpielt hat.
Der „Bruder" kommt auch in dem Konfirmandenunterricht für Erwachfene,

den das Buch gewiffermaßen darstellt, nicht zu kurz, wie das bisher fo ziemlich
allgemein üblich gewefen ift, vielmehr könnte man gerade darin, was den Inhalt
betrifft, das am meiften CharakteriftiSche des Buches Sehen, daß „der Bruder"
darin einen So breiten Raum einnimmt, allerdings nur den, der ihm im Evangelium

von Anfang angewiefen worden ift. Man darf aber nun nicht annehmen,
es handle fich da wieder um eine foziale oder gar fozialiftifche Verflachung des
Evangeliums. „Gott" und „die Seele" kommen ob dem „Bruder" nicht zu kurz.
Und wenn auch alles anfchaulich und praktifch ift, fo fehlt doch nicht jenes Maß
'von Syftematik, das zwar nicht zum Schema wird, aber diefe ganze Darfteilung
organifch macht. Man wird dabei, befonders wenn man Berufstheologe ift,
natürlich nicht gerade mit allen Einzelheiten einverstanden fein, aber wer wollte
das verlangen?

Wenn man jungen Menfchen — oder auch älteren, die nicht gerade zu den
„Intellektuellen" gehören — ein Buch in die Hand geben will, das ihnen die Wahrheit
vom Reiche Gottes warm, lebendig und aktuell nahe bringen foil, fo mag man ruhig
zu diefem greifen; es wird feinen Dienft gewiß tun. L. R.

W. Wehrli-Enz: Zerbrechen, Heilen, Bewahren. Ein Kapitel zum Problem der
Jugendfürforge. Verlag Helbing & Lichtenhahn, Bafel. — Gefchichte des
Schweizerifchen Armenerziehungsvereins. Ein Beitrag zur Gefchichte des
Schweizerischen ArmenweSens. Buchdruckerei Leemann & Co., Zürich.
Der Name Wehrli führt über Fellenberg, deffen rechte Hand und felbfländig

vorwärtsfchaffender Jünger fchon diefen, durch ihn ehrwürdig gewordenen,
Namen trug, auf Peftalozzi zurück. Und fein Geift ift es auch, der diefe beiden
Schriften befeelt, wie er, faft möchte ich Sagen: in noch höherem Maße das

ganze Tun und Wefen unferes väterlichen Freundes und feiner verewigten Gattin
erfüllte und erfüllt. Der Geift und Inhalt der erstgenannten Schrift fpricht fehr
deutlich aus dem Titel. Der zweite aber bringt für mein Gefühl den fortwirkenden

Geift Peftolozzis faft noch ergreifender zum Ausdruck. Mit tiefer Spannung

und mit ebenfo tiefer Erquickung der Seele wird fie lefen, wer je mit Armen-
wefen, AnftahsweSen, Volkserziehung im weiteren Sinne intenfiv zu tun gehabt
hat. Es ift ein kodbares Vermächtnis aus einer der alleredelden Traditionen
unSeres Volkes. Gold aus dem Segenshort, den Pedalozzi bedeutet. Und noch von
höher her! L. R.

Druckfehler: S. 449, Z. 14 v. unten (in dem Auffatz über Kierkegaard
muß es heißen: fkrupulöfe (nicht „fkrupellofe"); S. 490, Z. 27 v. oben irren (ftatt
des unfinnigen „prokavieren"), und S. 490, Z. 8 v. unten Arfeniew (nicht „Arie-

Redaktionelle Bemerkungen.
Der Redaktor hat immer wieder um Geduld zu bitten, wenn Beiträge allzulange

warten muffen. Es fchiebt fich ftets Aktuellftes und Dringendftes dazwifchen,
und die ohnehin große Raumüberfchreitung darf nicht ins Ungemeffene gehen.
Man zweifle nicht am guten Willen des Redaktors; er ftellt bei jeder Nummer
nur mit Schmerzen Einiges zurück, das er am liebflen brächte. So auch diesmal.

Die Kierkegaard-Worte freilich können warten; fie veralten — leider! — nicht.
Die Traurede ift einem pfarrerlichen Paar gehalten worden.
Paßt das Nietzfche Wort nicht auf unfere Lage, als ob es heute gefchrieben

wäre?
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